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und wenn er ſich noch zehnmal duͤmmer ſtell —

te . Ich bleibe dabey , er iſt ein Genie vom

erſten Range .

Neunte Sceene .

Eduard und der Vorige .

Ruͤckenm . Willkommen mein Sohn , will —⸗

kommen nach 4 Jahren ! Hat ſich dein Schaͤ —

del nicht veraͤndert ? Laß doch ſehen , die Ma⸗

thematik da vorne hat ſich noch ſtaͤrker ausge —

bildet . Aber wie ſtehts denn da hinten ? Noch

immer nichts ? ( er fuͤhlt ihm in den Nacken )

Nein , wahrhaftig platt , wie eine Taſchenuhr .

Nun , du haſt gewiß auf deinen Reiſen kein

Frauenzimmer im Wege angeſehen ?

Eduard . Wenigſtens habe ich mir kei —

ne Ausſchweifungen vorzuwerfen .

Ruͤckenm . Ja ja , ich glaub ' s , du ar⸗

mer Teufel wirſtseben ſo gut einer⸗Phryne

Trotz bieten , wie jener griechiſche Philoſoph ,

und
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Uld kannſt ein Heiliget werden , troßz dem

keuſchen Akoyſtus . Aber bilde dir nur nichts

darauf ein , da hinten fehlt es .

Eduard . Hab ' ich die Freude meinen

guten Vater noch recht geſund anzutreffen ?

Ruͤckenm . Vollkommen . Du findeſt

Alles im Hauſe noch beym Alten . Nur

Deine Schweſter iſt groß und naſeweis ge —

worden , will durchaus einen Menſchen hei —

rathen , der ein Theoſoph iſt , und keinen Ton⸗

ſinn hat . Solchen Kummer wirſt Du mir

nicht machen , Dir habe ich das muſtkaliſche

Fraͤulein Sturzwald zugedacht , wie ich Dir

bereits gemelder , ein Maͤdchen mit praͤchtigen

Organen .

Eduard . Die Wahrheit zu geſtehen ,
lieber Vater —

Ruͤckenm . Du haſt keine Luſt ? glaub '

Dir ' s wohl , ha ! ha ! ha ! Da hinten fehlt ' s .

Aber mir zu Liebe wirſt Du Dich ſchon

entſchließen . Du kannſt es ja nach Deinem

Belieben mit ihr halten , wenn ſie nur fleißig

3 ſpielt
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ſpielt und ſingt . Du weißt , die Muſik iſt

meines Alters Freude , und ftaͤrkt meinen

Geiſt zu den tiefen Unterſuchungen uͤber die

Organe des Gehirns . Meine Schaͤdelſamm —

lung — ich hoffe Du haſt mir recht viel

Merkwuͤrdiges mitgebracht !

Eduard . Ich hatte allerdings einen

ganzen Koffer voll Koͤpfe —

Ruͤckenm . Nun ? wo ſind ſie ?

Eduard . Zwanzig Meilen von hier vi —

ſitirte man mich auf der Graͤnze. Beym

Oeffnen des Koffers wurde der Poſtillon un⸗

gluͤcklicher Weiſe die vielen Todtenkoͤpfe gewahr ,

und wollte mich durchaus nicht weiter fahren .

Ruͤckenm . Der Eſel !

Eduard . Er behauptete , ſeine Pferde

wuͤrden ſcheu .

Ruckenm . Dummkopf ! wenn alle Pfer⸗

de ſcheu werden ſollten , die leere Koͤpfe zie⸗

hen —

Eduard . Das ſagte ich auch , man

ſieht es ja taͤglich . Aber der Kerl nahm keine

Ver⸗



Vernunft an . Ich mußte den Koffer ſtehen
laſſen .

Ruͤckenm . Dem Menſchen hat das Or⸗

gan des Muthes gefehlt . Haſt Du ſeinen

Schaͤdel nicht befuͤhlt ?

Eduard . Sie wiſſen lieber Vatev , ich

verſtehe mich nicht auf dieſe Kunſt .

6‚, ich weiß , das

wird angeboren . Run ich will den Koffer

ſchon abholen laſſen . Indeſſen wirſt Du er —

Ruͤckenm . Ich wei

ſtaunen uͤber die anſehnliche Vermehrung
meiner Sammlung . Diebskoͤpfe von Ota⸗

heiti , Menſchenfreſſer aus Neuſeeland , wegen

des Mordſinns ; boͤhmiſche Muſikanten - Koͤpfe

wegen des Tonſinns ; Quaͤker , wegen der

Theoſophie , Bergſchotten , wegen des Hoͤhen⸗
ſinns , Zigeuner , wegen des Ortſinns ; kurz ,
ich habe keine Koſten geſcheut , habe auch ra —

ſend viel Geld ausgegeben . Wenn ich ein —

mal ſterbe , ſo erbt ihr keinen baaren Heller ,
aber dagegen ein Paar tauſend Schaͤdel , die

eine Million unter Bruͤdern werth ſind .

Apro⸗



Apropos , ich muß dem alten Bombeck heute

2000 Louisd ' or auszahlen ; ich borgte ſie von

ihm um zwanzig griechiſche Schaͤdel damit

zu bezahlen , die von einem Schlaukopfe dem

Lord Hamilton waren geſtohlen worden .

Eduard . Hundert Louisd ' or das Stuͤck ?

das muͤſſen ja aͤußerſt merkwuͤrdige Schaͤdel

ſeyn .

Ruͤck en m. Freylich , freylich . Der Lord

hat ſie bey dem engen Paß Thermopylaͤ

ausgegraben . Es ſind zwanzig von den tap⸗

fern Spartanern , die mit Leonidas fuͤr ihr

Vaterland ſtarben . An jedem iſt das Organ

des Muthes ſo groß als ein Straußenei .

Nun ich hoffe , Du haſt mir die Erbſchaft

meiner Schweſter mitgebracht , die betraͤgt un⸗

gefaͤhr ſo viel .

Eduard . Das Geld liegt in meiner

Schatulle . Aber iſt es nicht ſchade —

Ruͤckenm . Schade ? wo denkſt Du hin ?

einen ſolchen Rathkauf ! ich bin nur froh ,

daß ich den alten VBombeck heute bezahlen
kann ,



39

kann , der Wechſel hat mir Sorge gemacht .

Aber weißt Du was Schade iſt ? Jammer —

ſchade ? Daß Du Deiner Tante Kopf nicht

auch mitnahmſt . Sie war eine ſehr eitle

Perſon , und gerade vom Organe der Eitel —

keit fehlen mir noch einige Exemplare . —

Ey , ey , ey , ey , Du haſt mir alſo gar

nichts mitgebracht ?

Eduard . Doch lieber Vater . Ich habe

einen Freund mitgebracht , der leicht mehr

werth ſeyn moͤchte, als Ihre ganze Samm⸗

lung ,

Ruͤckenm . Oho ! ſachte ! ſachte ! das
0

muͤßte ja ein wahres Wunder von einem

Schaͤdel ſeyn ? wo iſt er ? haſt Du ihm den

Kopf ſauber abgeſchnitten ?

Eduard . Bis jetzt traͤgt er ihn noch

zwiſchen den Schultern .

Ruͤckenm . Ein lebendiger Freund ?

noch mit allem Ueberfluß verſehen ? O der

kann mir wenig nuͤtzen .

Eduard .
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Ebuard . Wenn Sie ihn ſehen wer —

den — ſein Geiſt , ſeine Schoͤnheit —

Ruͤckenm . Was geht mich ſeine Schoͤn⸗

heit an ? Mit der Phyſiognomie habe ich

nichts zu ſchaffen , ich bin kein Lavaterianer ,

nur wo Gehirn liegt , da ſind Organe . Alſo

bis hinter die Augen, weiter nicht .

Eduard . O welche Augen mein Vater !

Jedem , der hineinſieht , thut der Himmel ſich

auf !

Ruͤckenm . Ey warum nicht gar ! was

werden ' s denn fuͤr Augen ſeyn ? ſtehen ſie et —

wa weit hervor wie beym Kalbe ? dann deu —

tet es auf ſtarkes Gedaͤchtniß . Oder ſind die

aͤußern Augenwinkel herunter gezogen ? dann

iſt ' s der Zahlenſinn .

Eduard . Von allen dem verſtehe ich

nichts .

f Ruͤckenm . Deſto ſchlimmer .

Eduard . Erinnerung an treue Liebe

iſt das Gedaͤchtniß , welches man in dieſen

Augen lieſt . Und ihr Zahlenſinn ? ach ! ſie

zaͤhlen
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zaͤhlen nur die gluͤcklichen Stunden , die ſie

Andern ſchufen .

Ruͤckenm . Paperlapapp ! Du ſchwaͤrmſt

ja wie ein Liebhaber . Solche Dinge mußt

Du Deiner Braut dem Fraͤulein Sturzwald

vondeclamiren .

Eduard . Rein Freund der Herr von

Hellſtern iſt im Wirthshauſe zuruͤck geblieben

um die Reiſekleider zu wechſeln . Ich erwarte

ihn jeden Augenblick , und brenne vor Be —

gierde ihn meinem Vater vorzuſtellen .

Ruͤckenm . Ich kann ſchon warten . Hoͤre

Eduard , Dein Freund kann unmoͤglich einen

ſo merkwuͤrdigen Schaͤdel haben , als Dein

Bedienter .

Eduard . Das mag wohl ſeyn , der

Kerl iſt der groͤßte Eſel auf Gottes Erdboden .

Nuͤckenm . Biſt Du raſend ?

Eduard . Ich behalte ihn nur noch aus

Mitleid in meinen Dienſten .

Ruͤcken m. Das haſt Du gar nicht no —ͤ

thig , ich nehme ihn ſogleich in die meinigen

und



und danke Dir noch obendrein . Ein Menſch

mit folchem Wiß begabt , mit ſolcher Darſtel —

lungskraft , von der Mechanik will ich nicht

einmal reden .

Eduard . Sprechen Sie im Ernſt von

meinem Bedienten ?

duͤckenm . Dein Bedienter iſt er ge —

weſen . Es waͤre ja himmelſchreiend , wenn

ein ſolcher Schaͤdel deinen Alltagsſchaͤdel noch

laͤnger bedienen ſollte . Aber ſo geht ' s ; im⸗

mer ſeht und hoͤrt ihr nur auf das was die

Leute thun oder reden . Darin ſteckt es kei —

nesweges . Ich bekuͤmmere mich den Henker

darum , was die Menſchen ſind , ſondern

nur darum was ſie ſeyn koͤnnen . Mich

ſollten die Großen der Erde fußfaͤllig bitten ,

daß ich ihnen ihre Miniſter und Generale

ausſuchte , dann würde es in manchem Staa —

te ganz anders ausſehen .

Eduard . Sie ſind recht ein Mann fuͤr

meinen Freund Hellſtern , der hat auch das

neue Syſtem mit großem Eifer ſtudirt .

Ruͤk⸗



Ruͤckenm . Hat er das ? Nun dann mag

er doch wohl ein ganz vernuͤnftiger Menſch

ſeyn .

Eduard . Er hofft durch Ihren Unter —

richt ſich zu vervollkommnen .

Ruͤckenm . Wir wollen ſehen .

Eduard . Da iſt er ſchon .

Zehnte Scene .

Caroline v. Hellſtern ( in Mannskleidern ) ,

Die Vorigen .

Caroline . Herr v. Ruͤckenmark , der

Sohn eines Mannes , der mit ſo vielem Gluͤck

in die Tiefen des Gehirns gedrungen iſt ,

mußte natuͤrlich ſehr leicht in die Tiefen mei—⸗

nes Herzeus dringen . Wir haben einen

Freundſchaftsbund geſchloſſen , der mir heute

das Gluͤck verſchafft ſeinen beruͤhmten Vater

von Perſon kennen zu lernen .

Ruͤk⸗
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